
SbE-Bundesvereinigung 
für Stressbearbeitung nach 
belastenden Ereignissen®

SbE e.V.
Die SbE-Bundesvereinigung ist ein gemeinnütziger Verein. 

Zu den Mitgliedern gehören Psycholog:innen, Therapeut:  
innen, Supervisor:innen, Ärzt:innen, Notfallseelsorge: innen  
und Pädagog:innen sowie Einsatzkräfte aus allen Einsatzor-
ganisationen: Feuerwehr, Rettungsdienst, DLRG, Bundespo-
lizei und Länderpolizeien, THW, Bundeswehr, Justiz und an-
deren Bereichen wie z.B. dem Gesundheitswesen.

Satzungsziele der SbE-Bundesvereinigung sind u.a. Präven-
tion und Einsatznachsorge nach belastenden Ereignissen, 
Schulung und Vernetzung von Einsatznachsorge-Teams,  
Beratung von Organisationen, Behörden und Institutionen bei 
der Organisation und Durchführung der Nachsorge, Durchfüh-
rung wissenschaftlicher Veranstaltungen und Begleitung von 
Forschungsvorhaben, Information der Öffentlichkeit, Zusam-
menarbeit mit nationalen und internationalen Einrichtungen 
mit ähnlicher Zielsetzung.

Die SbE-Bundesvereinigung ist Mitglied im Deutschen 
Paritätischen Wohlfahrtsverband und kooperiert mit allen Ein-
satzorganisationen, mit diversen Krankenhäusern, mit Fach-
gesellschaften und Berufsverbänden, mit dem Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe, mit Universitäten 
und einigen Großunternehmen.

Wir freuen uns, wenn Sie unser Anliegen und unsere Arbeit 
durch eine Mitgliedschaft unterstützen. Rufen Sie uns für 
mehr Informationen gerne an oder besuchen Sie uns im Netz.

Spenden und Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar. KURZINFORMATION

01805 - 872 862
(01805 - TRAUMA)*

Im Ereignisfall / Notfall

Wenn Mitarbeiter:innen in Ihrer Organisation ein belastendes 
Ereignis erlebt haben und wir Sie unterstützen können, 
wählen Sie unsere Notfallnummer:
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Im Internet

www.sbe-ev.de
www.sbe-institut.de

* Tarifhinweis: 0,14 € pro Minute aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz.

In der Geschäftsstelle

SbE-Bundesvereinigung für 
Stressbearbeitung nach belastenden Ereignissen
Pferdebachstraße 39 a  
58455 Witten

Tel.	 02302 - 984 3510

geschaeftsstelle@sbe-ev.de
info@sbe-institut.de

Wie erreichen Sie uns?



Wir über uns

Die SbE-Bundesvereinigung ist die erste und größte Einsatz- 
nachsorge-Organisation im deutschsprachigen Bereich. 

SbE wurde 1996 gegründet und hat seitdem über 9200 
Psychosoziale Fachkräfte und Einsatzkräfte in der SbE-Methode 
geschult. In der SbE-Bundesvereinigung haben sich diejenigen 
zusammengeschlossen und vernetzt, die im Rahmen ihrer täg-
lichen Arbeit in den Einsatzorganisationen mit einsatzspezi-
fischen Belastungen von Einsatzkräften konfrontiert sind und 
nach Möglichkeiten der Unterstützung suchen. 

Als erste Organisation in Deutschland hat die SbE-Bundesver-
einigung eine strukturierte und standardisierte Ausbildung zur 
Einsatznachsorge entwickelt.

Dabei konnte SbE auf ein bewährtes Verfahren aufbauen, das 
sog. Critical Incident Stress Management (CISM), das von Jeffrey 
Mitchell in den USA entwickelt wurde. An die deutschen  
Verhältnisse angepasst und unter Einbeziehung europäischer 
Modifikationen und deutscher Forschungsergebnisse hat SbE 
einen deutschsprachigen Standard entwickelt, der flächen-
deckend verbreitet und anerkannt ist. 

SbE ist mit seinen mehr als 240 ausgebildeten Teams tausend- 
fach in den verschiedenen Einsatzorganisationen und Unter- 
nehmen zum Einsatz gekommen sowie bei allen Großschadenser-
eignissen der letzten Jahre in der Einsatznachsorge koordinier-
end tätig geworden. 

Was bieten Nachsorge-Teams an?

Einsatzkräfte sind gewohnt, mit ihren alltäglichen Belastun-
gen umzugehen. Dennoch werden sie manchmal mit Ereig-
nissen konfrontiert, die ihre normalen Bewältigungsmechanis-
men überfordern.

Belastende Ereignisse können zum Beispiel sein:

 -	Einsätze mit toten Kindern

 -	Schwere Verletzungen oder Tod von Kolleg:innen

 -	Einsätze mit vielen Toten oder Verletzten

 -	Ereignisse, die individuell als besonders belastend 
	 erlebt wurden

Wir bilden seit über 30 Jahren Einsatznachsorge-Teams aus, 
die Einsatzkräfte nach solchen Ereignissen bei der Verarbei-
tung unterstützen.

Die Teams bieten u.a. Primäre Prävention, einsatzbegleitende 
Angebote, Einsatznachsorge in Form von SbE-Kurzbespre-
chungen (Defusing), SbE-Nachbesprechungen (Debriefing), 
Nachfolgeangeboten und ggfs. Vermittlung in weitergehende 
Unterstützung an. 

Die SbE-Bundesvereinigung bildet die Einsatznachsorgeteams 
aus, berät und vernetzt sie, unterstützt sie durch Materialien, 
Supervision, Qualitätssicherungsangebote sowie die wissen-
schaftlich fundierte Weiterentwicklung der Standards und 
deren Umsetzung in politischen Gremien.

Die SbE-Ausbildung

Die SbE-Standards sind abgestimmt mit anderen Organisa-
tionen in Deutschland und kompatibel mit dem Standard der 
International Critical Incident Stress Foundation. Ausbildung 
und Arbeit werden wissenschaftlich begleitet vom Institute for 
Psychosocial Crisis Management (IPCM) der Medical School 
Hamburg (MSH).

Neben dem aus vier Bausteinen bestehenden Grund- und 
Aufbaukurs umfasst unser Ausbildungsprogramm Ergän-
zungskurse (Suizid, Großlagen) sowie spezifische Themen-
kurse, z.B. zur Primären Prävention und SbE-Maßnahmen 
nach Gewalterfahrung. Unsere SbE-Kurse werden ständig 
weiterentwickelt. Durch jährliche Trainer:innentreffen und die 
Jahrestagungen bleibt die Ausbildung auf neuestem Stand.

Wir bieten offene Kurse für interessierte Einzelpersonen und 
Inhouse-Seminare für Organisationen an. So haben Berufs- 
und Freiwillige Feuerwehren, Hilfsorganisationen, Lande-
spolizeien und Bundespolizei, Zoll, THW, Militärseelsorge, 
Justiz, Krankenhäuser und Unternehmen in bisher mehr als 
2100 Kursen teils eigene SbE-Teams ausgebildet, teils ihre 
Mitarbeiter:innen in organisationsübergreifende regionale 
SbE-Teams entsandt. 

Seit 2014 wird die SbE-Ausbildung durch das SbE-Institut 
durchgeführt. Verein und Institut sind als gemeinnützig  
anerkannt. Einen aktuellen Ausbildungskalender finden Sie 
jederzeit unter www.sbe-institut.de.


